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prinzipiellerUnterschiednicht besteht
zwischen dem Tapeziermeisterwerk von
1880,der ZeitderMarkart-Buketteund
Eichenbüfettein deutscherRenaissance "ä
(Hirths„DeutscheZimmer")unddemvom {fArchitekten1906eingerichtetenmodernen 33Hause.Hierwiedortunpersönlich,was 1,-denBewohnerbetrifft,trotzder„persön- 1G, ,AflichenNote" des schaffendenKünstlers. v." I,-UndwasdieHistorischenunterunsmit ä". J!demfestensicherenStilgefühlammeisten . "i;quälteundschmerzte,daswar,daßgar11,34ikeinmodernerStilwurde,lauterVersuche, 45hl 9 15aber kein Stil. Vielleicht,und das mußehrlichbetontwerden,istdasgarnichtmehrmöglich.EinStilistdasProdukt _fL}?einergroßendurchgehenden,imkleinsten "d,Detailnichtversagenden,organischheran-Ü,311WWOf M.gewachsenenWeltanschauung,einerge-schlossenenallgemeinenKulturder bei '17.
der Stilbildungin Betrachtkommenden i:
Menschen.Allesdas fehltunsheuteund 1wirsehenauchnochnichtdieMöglich-keit,eszuerreichen. G htsmörserausessingreichgeUnd dieser Unmö lichkeit steht in w"

tiefer,erschütternderTgragikgegenüber Schmach,Xvluahrhunden
das furchtbareernsteRingen,in demso unendlichvielgesundeblühende

Kraft dahinstarb. Das Hogin heißem Sehnen hinausI" l x-x ins Uferloseundversankendlich.Eine tiefeun-
.h

i
befriedigteVerstimmunggriffPlatz.Ichredeja

ü nichtvon den kleinbürgerlichenundkaufmän-
f nischenVerzerrungendesmodernenKunstgewer-f bes, die mitVorliebeals "sezessionistisch"und

BMW-Tat"! als„imJugendstil"angepriesenwerdenundfürdiebesondersdeutscheAusstellungenunerschöpflichesMaterial geben, man muß von vielen Werken der
führenden Künstler sprechen. Auf der letzten
deutschenKunstgewerbeausstellungin Dresden,imheurigenSommer,habensovielediespeinlicheGefühl nicht verscheuchen können. Bei uns in
Österreichist es wohlimmerbessergewesenalsimneuenReich,deraltesicherekunstgewerbliche

RotglasienerwassgrkrugvTaktscheuthiermanches,wasdraußenentsteht,xv;hmhund," aberauchin Wien hattenwirZeichendergroßen


